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3. »635. (7.) N r , 20^9-
E d i k t .

Von dcm k. k Vczilksamle Senoselsch, ^ls Gr.
richt, wi ld hi .mit bekannt gemcnl l :

E5 s,i über das Ansuchen des Herrn Mat l i ias
Wolftüqsr von Pl^n ina, gegcn Gregor Ienzhet ron
^Ukßss, wessf" s.Dulr i^! , ,<>ä ft. (öM. «̂ . ». <- , ' "
dir «rctulive öss'litlichc 3<crsteigflll»q der. dein ^l l)
t l lN qelwngcn, im l^l l lot ' lxlcl ' l der Hcrlscdasl ̂ uc^g
»ul» Urd. Nr . 169 uorkonimnden .'I^ealilas, in< gr
»icdllich ell)ul)lNrn Schäyungöwrühc v^'i^ l477 sl-
C M , gcwil l igrt und zur zuornal)sl>e dcrstlden die Feil
bictll"gslc,gsatzu!igln auf deii 2l>. Ot lober , au» dcn
30. NlN'cml'er mid aus den 80. D^cmder l 859 ,
jedeSinal Vormi t tags von l 0 —< l 2 Uhl in diesllAmlsr
ksnzlei mit dem /tnhan^e blstimml wurden, daß die
feilzubietende ^»lealität nur vci derlelzlen Feildielun«
auch uiU.s dem Scd<ik>nlg5wcllhc lN> dc» Mvistl'ie
tenden hintanst'gsbcl, werde.

Das Sch.itzl i l i^l 'piotl ' l l ' l l , der Glulidl 'ucdöcltratt
und die Lizitationsd.dinqnissc können bei' diesem Ge
lichte in den gewöhitlichen H<nuöstllt,0e» eingesehen
wilden.

Fl. k. Be^iltsamt Senoselsch, alii ^erichl am
'^8. Juli I5 5<>.

Z. !l)41. (3) Nr. ttU9l^
E d i k t .

Vom r. k. städt. dkle^. Bezilksgerichte zll Neu«
Nadll wirb Det» lüchclaiü't wo lisfiiidlichen M>ill'i^s
Murii »cm Orrcholizc mid dcssl'l, <iUfälj!^,i, gkichscills
Ulchekninilen Nech!i<N0chfo! l̂l!l l̂ icinit l l l m u l l :

Es lxil'ci: widcr dli'srldrl! M.ni., Murn und
Ioscf Aunilschek. Pormüiit'cr 5cö mindcrj. Ilihaü»
Ml>r>, r>o„ Großiilliworf, die jl l l^e l>< >". Alisilliuiiin^
der Ersißlmg >l,w Gestaltn»^ dcr Gcwalmlmschi'filmnn
al>f dln Weinqnrfen in Mnlmmnberss, >u>) ^ilsl. Nr.
Nl) l,<! Gült Pc'gani^ xuli mlx^. 4. Srptcml'cr l 8 l : ^
Z. li,^91, hicrgerichtö Übersicht, ll'orül'rr zl!r Vcr>
Handlung im oldrntlicl'cn mündliche!! Vcrflidrcn tic
Taasahllnst auf dcn 2ll. DrzlMdcr 18ll9 Poimltla^
^ U y r hicramts mit bcm ?ilch<i,ige des §. 29 a. G.
"> anderalimt mid drn Gckln^trn wsgcn ibrrs imb»
kcllilitrn Alifc»ll).il<eö Hr. Dr, Nosma z„r Wl'drliü^
ihrer Ncchle a»f ihrr Gef<il»r li!!c> KoNci» cils ^l«>"tor
aufgebellt würde.

Drsscn wcrdlii dieselbrn z>l de»> E»dc versiä»'
diget. dav sie entweder zur obigen Tagslipimss zu n>
scheinen oder aber einen anocrn Sachwalter zu mäh»
lkl» und anlier nnmdaft zu machen daben, als sonst
diese Rechtssache mit dcm iknen aufgrstclllen Kurator
verhandelt werden würde. ,

K. k. slädt. dclcg. Ve^irlsgericht Neustadt! am 6.
Seplembel I8ü9 .

Z."?6i !2. (3) Nr. 1480.
E d i k t .

Nml,dem zu del in dcr Elclniicmosachc des Ioscf
Schoba von Vt lk i lanun . Ve,.ilk ^!chlcluva!c>. ' buich
ben Machthaber Hv». Vatl'ia<< T'alnousch, k. f. No<
t"r uon Gul l fc l t ' . gegen Josef Kerin von Hrastjc.
pe^). 317 fi. lft fr. ö. W.. mit Ves^'cid uom 20. I m u
^ . ^ 9 . ^ . i/zßy ^,^ zweiten, auf den ?2. Septemder
l- I . angeordnet ^eweftnen lresütiuei: sscilbitlü»^ li-in
Kauflustiger erschienen ist. so wird am 24. Oklobcr
l. I . Vormiltagö 9 Uhr liicramls znr dritten Fcill'ie.
t»>l>ast.,gsay»„^ ^ss^riiis,, i v l ^c l l . ,' —

«- k. Vc^ivssamt Gnrkfeld. ajs Gorichl. am 22.
^ Seplsml'n- 18Ü9.

Z- 1653. (3) Nr. 714.

E d i k t .

Von dem f. k. Vezirksamll Oulkfslo. als Gericht,
wirb den unbekannt wo befindlichen Erben u. R>'cht0.
"nchfoigorn deo Iodann Si ret l i und slol'a"» Seven.
" ^ ^ t m i , erinnert, daß die anf oissclbe» lautsnden
«.oMllinqSrnbrikm i „ Anselinn^ der für tmirlbrn «nf
l>N' Ncalität der Tbereu>. UU'a»; ! ' i ^ Rcl , . Nr. :̂ 4
n« Stat ' l^ül t Glnkfelc» intal'nlüten Uiklinscn. nämli.1»
be« Schuldscheinec« oom 7. ,5el'liwr 1819 rr. 34 ft,
'U kr.. , » ^ 13. Oltobcr I ^ l t t rr. «3 fl, U'l'sl .'>"..
omsen. hs„, ^'„ssi l i l i , axf^stcllten Kuralor H l» , M>"
tu.las Tr.nnpüsch. f. f, ^ 'o l^ r , ^nzsstllll wolden stivd

^> k, Vezi l^ami ^ io l i c l , ' . al^ Oluchi, ^ n N'.
Slplembcr 18.Ü). , .

,^. - ., I, i : , . . , ' i ' . . ' ^^'<(l <,,'- ...-:
^er jch t igun«. I n den, ^oMe des l ^ k Pszirks.

aerichlse Feistritz vc»n <4. Scplember l>. I . .
Z. 1V99, Nr. 438V, eing^charlst 'i,li tzln,iO>
blaltc uo'm 3 . 4. und .". Okloder ist der M.
Fcil^e>nnai<!s'm<»falsc!'!isl, anf l'?n 1. No^eml'er.
statt: > t t . November d. 3. anglgcl's". waa!
hiermit zu berichli^n sominl.

Z. >63«. (3) . ^ ^ 2077.

E d i k l.

Von dcm t. k. Blzi lksamte Senosllsch, als l^c-
richt, wird memil bekinl,t gemacht:

CS sei üdei ĉ ao Ansllcdri, dcö Hcrn» Ka i i Plem
rou vmi A0rl2dera,, glg^!' Anton Ecdcnt" run Klein-
udlls-o, wegen ans den, Urlhcils oom l!). März «852,
^. , 0 8 2 . schlllciqln «i! fi. (^M. <'. «- ^ / ' " c»'e
,lcklll!ve öff/nlliche Vcrssei^esung der, dem 3<tzt<rn
g,l ö"" t>, . im Grundl'iiche der Herrschaft Prewald
'̂ »l» U !'. Nr. "/7 vmfo:ni l , /nd^l :N«.lilal. im .qeiickllict)
tlhoblnen Tchaynngslverlhe v^n »076 st. 20 kr. C M .

g'willisset, u n d , M Vornahme derselben die Heilbic.
lu,'gKt^gs,,tzu!,gci, auf den 27. Oktober, aui brn 2s.
Nrvklndrr und a,,f den 29. Dezember l. I . , jedts,
mal Vormi l laqs r»c»n »a — ,2 Uhr in dieser AmlS '
tänzle! mit bem Aohailge bestimmt word»«,, daß die
seilziil'ietl'nde 3lealnat auch unler dem Scbähunq4»
w ls lh l a« den Meistbieleudln hinlailgegeben wooe.

D.,5 ^ ckähllngspiolvll'u', de, Orni idbucbst l t rat t
und »ie if.iz!talio»Sbsd!Ngniss, rönnen bei diesem Ve»
lichte m den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. k. Bezirksamt Senasetsch, als Gericht, a«
2 l . Jul i l»5!>.

3." 1722. (1)

K* K- augchfl; priv.

Gompost-Dungermehl
fl'il- Früchten-, Wiesen^, Weingärten-, Obstbäume-, Blumen- und Gemüsebau unentbehrlich.

Dcr Gefertigte erlaubt sich hiemit, seinen

R. k. aui>schs. j«m. Ftli)' M M'esm-Dsmsser
denen Hcri en Oekonomen und Grundbesitzern zu emvfchlen, mit der Versicherung prompter und
solider Bedic»u,i^.

Preis pr. Zentner f l . K..^ ö. W. loco Graz.
Schriftliche Bestellungen, Anfragen, Geldsendungen u, s. w. sind von ganz Steiermark,

Kraill und Kärntc'n zu adlessircn a>» die Herr/n

Grensrs: & usziak n\ Graz,
wo auch Gcblüuchsalnvcisungcn uncntgcltllch uerab '̂olgt werden.

ü . k. llusschl. Pliv. Feld- un> Wiesen-Dünger Fabrik in Vraz.
Ludwig Hölbliug.

Dcr Gefertigte bringt zur Kenntniß, daß er seine Fabrik

snr das KM'rlickr königliche W M angschl. pliv. MlUllgsmittel

rC o g* r ü"
mit H^Oktober «8H» eröffnen wird.

Dieses neueste Klqnmqsmittel klärt Kaffch, Wein ,^EMq, sowie auch alle fetten
Oele auf daö Vollkommenste.

Der Gesundheit durchaus nicht nachtheilig, kommt eo b l u t e n d billiger, als die
bis jetzt gebrauchte Hausenblase; die Anwendung ist Prozedur;
dasselbe theilt den^Gegenständen weder eine Fette noch Geruch, fter Geschmack mit.
und kann darum Jedermann bestens empfohlen werden. ' ^ "^

Ausgegeben wird es in großen und kleinen Paqueten, welchen cine"(Hebrauchs-Un^
Weisung vorliegt.

Zu haben in raldach m den Spe:erei-Handlungen der Herren P e t e r B e d n a r ^
neben dem Theater und I o h . K l e b e l am Hauptplatze.

V ^ Preis eines großen Pjiquetes 50 kr. ö. W .
kleinen „ ^ » »

<. Ph. llorxcl.
^. lSU). (3)

' MWMMUUNlMUMDWNMWMMMMV

Anathcrin- Ä Mundwassei*
M ein Flacon 1 fi. ^l) kr, ö. W,

ünW.pliv.ANthmn-Zahn-Mll M
M l W ^ ^ ^ ^ ^ W , cilû  Pcnccl^ll:'Tose ! fi, 23 kr. ö. W. M ^ ^ ^ ^

^ ^ ^ ^ ^ W ' H ! H . M W o - I ^ I Z V N I N N ein Cation ft, ̂  10 ̂  ??. WWU ,
cin ̂ . ..n <!. l . M M l

^'""PN<-l'll ^ l . tt. U"«z»H,^ ZavuHr̂ l i» W«". D M W M .
I ^!I '.' a i l ' 1̂ ch l'ci Hut. Kll8per II. ^obilliu ^I^8cd0Vitl- !N Görz l'ei I. ^ueilli ' " A a l c m
Wl'ei 6 «ibilb. AM^ler; in Wnrasd in l'ci UaUer, Apotl„s,r.; in Nen i tav j l l»ri 0. MliSÜi.l
W'A^ll'l-krr; <» Wol ^,sberg bei V. kirllei; in Tv < rst dci Xikovicd. Apothcllr< in G r, vf ' eIb >
M " " f r i«^ 8vVcbe8.^lpot!,erer. ' ^ ^ ^
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Z. ,70l>. (2^ . s ^ Nr. 2203 '̂
E d i f ^ F H ^

i5cm t. k. Bczilksamtt Gurkfclo^, als Gnicht,
wi ld hiemit bekannt aernachl:

Es sei über Anslict)^ deö Franz Nauschak. Vnrch
den Machthaber H^irn Mathias T^anipllsch l'l.'n
Gurkfeld, gen^n Anton Nauschak vl" l ) l l lkt l , »veqen
aus dlm Verqleiche vom I I . Sl'Vlcmbcr l«5«,
Z. l 2 « 2 , schuldiqen 29^ fi o. W. l-. «. r., in die
eretutiuc öffentliche Versteigerung dc> , dcm L^ le rn
gldöriqen, im Glundbuä^e des (Hulls Nensicm «»li
Ulb. N l . -? ' „ . U , Rckt. Nr. s ? ' ^ . rersomnunben,
zu Alisn gcleZlncn Rcalität s^mmt An. »md Zuqcdör,
im geiichtlich c<r>odrnen Scbayungswcrlhc u<en l2,><5 ft.
20 lr. ö. W g<>w!lllc,tt, und zur Volna^rn^ dc»
selben die er^kuliv'-n Feilbletnncjstilgs.'l^ili^fn alls
den IN, Oktober, anf bc» !4, Novc:»bel unc> >ntt de,i
!2 . Dczcmder l, 5< , icdcsm.il ^0lMi! t . ia6 lln> V Ul)l
in^Aul l l mil d«<u Anlange bestlwmt wurdci», daß
die fl i lzubictll idt 3llal>iat' nur dri^del lctztm Feil^
biclung auch mUer dcm Schätzn ngswcsl^e^a^ dcn
Meistbiltende» l)int<<na,,'gcben wcrde.

D . ^ Schatzlin^'psotokoll, dei A i u n d b ^ d F n ^ k t
unt> t ie Lizitaliol'sbroin^lnstr fdiluei, ^ei dlfsim Ge-^
ilchle ill l t n g«w«l)lNlä)tN Hl^lsstundcn eiliHlielicü >
wtioell. -i ^ / ^.'. ̂  ^ ^ ' / ' i

K. k. Bezirksamt chutkfflo, c>lö Ä'rricht, am l .

Z. >657. (3) ^ N l . 2967.
<: ' ' 5^ 'E d i f t,

^on ' ^em k."k. Nezirkiamte Ll'ltai, a ls^e i ich t ,
wi ld hi,mil bekannt gemackt-.- -

E '̂ sli,'d<r das Ansnchm des Hrn. ^?^>tl), Svetiz
aus Möt tn i t H ^ l r . 2,^ im Bezilkt S le i» , ^izen V la l -
l in ^ ' l 'a l U0!> Sadres»ik HZ^ Nr >0, wlgci, ali^
drm Virqll'ichr rdo. 22. I i m i l858, Ü, 2l)!^0, schlil'
bigot» 3<5f l . 0 W.o , li. c , ln l'ic »ll'^illoe l)ss>!!t!ichc
Vllj^eigcluüg c>er, de<n lletzterll gehörigli^ ii» Hlruiid.
duche dcr Herlschait Gallendelq ^l/l» Urd. N5. 39
vorkomm^ildeil Real i tät, im gerichtlich elliobenen!
Scdatzungt'wcrthe voi, l̂ >!»8 ft. i) W. . grwilllgct >
ui'd zur Vornahme delsellxi, die 'Fcill'!elutl^staqsal
zungcl, auf dei, 2<j. Oltuber, alls om '.^t. Dii'vcnidtl
»lnd auf d»!n 2-t. De^emhcl »859, jed^bmal iUormil^ !
tags von 9 — »2 Uhr in der Amsftkcmzlci mit dem
A»l)ange des^immt ivo id tn, daß dic feilzubietende
Realität nur bei der letztcn Feilbletun^ auch unter
dlM Schätzungswetthe an den Meistbietende» l)i»t'
ang<^cdfn weroe.

Das Gcdätzmlysprotokoll, dcl Giundbuchsex
trakt und die i?lH!t^ciotl0l,'edii!l)nijse könüti« dei t ie-
sem Gciichle in den gewöhnliche»« AmtSstunden sin«
gesehen werden.

K. e Bezirksamt Littai, alS Gericht, am l 9 .
August »85V.

Z, !6 58. (3) Nr. 2489.
E d i e t.

Von dem l . s. Bezilksamte Scnosttsch, alS
Gericht, wird den unbekaniUcri ^icchlöansprechern der
«ulj Konsk. Nr . l26 a^., >44 neu zl, Senoselsch
vorlommenden Realität hiermit tlinnert-.

Es hade A«ton Perhauz von Senosetsch, wider
dieselben die Klage alls Ällerkennung deZ Eigenthum?,
dieseiRealilas, bestehend aus dtmWohnhalisc,Schlii!ede,
Dstschlenne, Stal le llnd dem dazu gehörigen Hof-
räume, »nli pl°au>«>. l l . Seplcluber l. I , Z. 2489,
hl^railN'5 cin^ebracht, worüber zur mündlichen Ver-
Handlung die Tatzsatzung auf den 23. Dezember d.
I . ftüh 9 Uhr mit vem Aiih<n,gc des §. 29 a, G
O. angeordnil und den Geklagten wegen ihres unbc.
kannten Aufenthaltes Franz KoNal.von ^enosctsch als
^ „ r a l a l ' 2l1 nelum aus ihre Gefahr und Kosten de
stellt wurde.

?! Dess.n wctden tiesellien zu dem Ende verständiget,
das; s<> 6llc:«f,.!!9 zn rechtlr ^^>t s l̂dsi zu evschcmcn,
oder sich eincn «nrcrn Sacdn'^Il l l zu desteUcn und
anhtl namhal't zl< Nl^ckl'n hadcn, »vipligcns dilsc
Rechtssache m<4'dem aufgestellten Kurator verhandelt
werden wird.

K t. Bczilksaml Scnofelsch, als Gericht, am
12. Slptcmbcr »859.

?,. 1720. (2)

Rm alten Markt Nr. ,67 ist
eine Wohnung, bestehend aus 4
Zimmern und Nebenlokalitäten, so-
gleich zu beziehen. Nähres erfahrt
man beim k. k. Militär - Platz-
Kommando.

^ El, ' cbcn angc?ommcn clnc Parthic von dcm brliclüen, angenehm zu nehmenden echten N>

^ für Grippe. Heiserkeit, Hnstcn, Halsbeschwerden, Vorschlriinnnq. ül'erhanpt bei Ärust' nnd Bungen- ^
,^H, krankl'eiten ein bcwälM's i',indernnqi<mittel, nach ärztlicher Vorschrift mis dirßjäl'rigen frisch ge- ^
M, preßten Vrust- lind ^nnqclckrmliern gcnan erzenst ^

/ H ' ^ ' 8 ' ! " ' s t e t s f r i sch zu b e z i e h e n ' , ,,> W
A^ ^n ̂  ail> a ch bei HVzz>x»l,n I?Z»><»r, slpotheker, n.<^U?»lla»>n Rt>»»««»«»«vNi. ^
/H 7'n Ncustadll: Dom. Niz.^uli, Ävl'tlnt.r. ' i I n t^b,,,: G. B . <vo„toni, Apothrklr. ^
^2 H Gnchnd: Iohautt Marocut t i . ^ „ (^rfilld: Fried. Vum^ie^, „ A
W , Wll'pach: Jos. «. Dolle,,,. ., W.nq^i»: I . Fal ter , .. M
^ „ ^ , ! l ^ l ' - Andreas Ierlach. ., Ä.u^u: ) . Horaczck, „ >^
^ Prei , pr. l̂asche sammt Gtbrnuchsnnwcisuna 1 st. ̂ 6 kr ostlir, Wnhl<,. V<

- ^Z Dnrch die oben anqefiihrten Herren Depositeure können anch die allgemein beliebten k. k. Oberärzten ^
. „><H ^ Schmidt HÜHnerallstenpflastcr bezogen werben? A
",, , 'Ä Haupt - Depot bei ̂ »N,«», U l t t , k t ^ , A

3". 1697. (2)"" — " • ' ~ :> . 7 •"*"•

Allgemeinen Nutzen
qewähn die oon '^U. »Zs. M « < ^ K ' Q « ' in M i e n erfnndenc k. k. Nüsschl. prio. 3 , d e r> A p p r c t l l r . eilte
flüssige Masse filr alles Leoerwerk. luodnrch dasselbe lsich in einen uiweriviisllichen Körper n<nwa>i0elt. Fnr
Wagcnlcder. Pserdssteschirrs. iiticmcr^xac, Schlä'nche. Vlaöbal^e. Schnrzfcllc :c., Nlld Jedermann kann da»
mit srllili seine Stiefel wasscroicht, weich, s,!ä,izeno uni? für alle, Iadreö^itcn sehr zwecloicülich und daucr»
llaft machen, da uon dicicm .ippietirlcil ^coei im neucn Znstande kciil drcnnfnocr Schmerz cmpfnnc'en wird.
dasselbe durch seine Viegsamlcit nnd Dehnbarkeit sich nach dcm Fuße zieht, nicht brückt, kcinc Hnbncrallqcn
entstehen lastt, oic Füße bei jeder nassen Witterung immer ttliclcn rrbält . das Oberleder an 0er Seite nicht
zerreißt. u>w im Winter die Oummielastikum > Ueberschuhe cntbchllich macht. Trnde gewordene Gnmmi»
Ueberschichs oder lockirte Sti^fitttc» . erhallen durch cinc dnnnc Ucbeistreichung von dieser Masse einen anb«
ytl.cichnct schöben schwarzen Glan^, wclchrr dcn feinsten Lack an Schönheit übrrlnff l . Durch cincn angc«
strllttn Vlrsnch wird Iedernmnn die Uedcvzcnqlnic, erhalten. dab diese Erfinoun^ nichts mit der Eharlata»
ncric n/mri» t'at. sonvern a>if Hachkl-Nütniö lirrnlN u»d il'reu ennnentcn Nuyc» nclteub macht.

Kos te t « P f u n d : t ft., ha lb P f u n d « ft. tttt kr . nud eine k le ine Flasche <l<» kr . ö . TV . ,
nnd ist bieoon mrill H a u p t ' D e p o t fur Die Prooinz Krain lu der Nninbcrgcr-Wallll^Haudlnng l>eö Hrn.
^08el 8 c d r e M , Spilal^asft. al/wo zu F^brikspreiscli verkauft mi!->.

H l der gefertigten Nürnberger Waren-Handlung werden von heute an

Wiener Damen - Otiefteten
zu den folgenden notirtcn Preisen verkauft:

Das Paar schwarz Zeug mit Schnürstiften ohne Absatz fl. ̂  — kr.
» » detto dto. >> detto mit >, » l 17 »
„ „ detto V r u n e l » detto ohne >> >> 1 70 »
)> » detto detto „ dctto mit » » 1 90 „
,> „ detto detto „ Elastick ohne » « l 90 »
» » detto detto „ detto mit >> » 2 1 0 »

das Paar K inde r -N rnne l -S t i e f l e ten mit Knöpfet mit 64, 04, 7 4 , ^ 4 kr. öst. W .
Ferners ^nnumi^Ueberschuhe Männer si. 1 !>X kr.> ."' '

dto. detto Damen » 1 2tt » "
' dto. detto Knaben » 1 20 »

dto. detto, Madchen » l 10 »
dto. dmo - Kmder ^ ^ . c j ^ , ^

Auswärtige Aufträge werden gegen frankirte Zusendung dcr Beträge pünktlich
effektuirt. Bei größerer Abnahme wird ein entsprechender Rabat bewilliget.

JoNOt' Selireycr.
in der Svilal-Gasse.

^ Seidlitz - Pulver
( in versiegelten Driginalschachteln sammt Gebrauchs - Mweisung

> ^ 1 fl. 12 kr. (5. M . ) . '

DORSGH-LEBIRTniUü-eiL
non ».o>«'^ «l? ^ « , e « « zn Mrccht in Ail'derlailk

(ia Ortgmalbouleillcn sammt Gebrauchsanweisung :'l2fi. imd ^ fl. <5M.)

Mo l l ' s Seidl i tz-Pulver sind nach Auöspruch der ersten
arttlichen Autoritäten ein erprobtes Heilmittel bei den meisten
Magen- nnd Unterleibsbeschwerden, Leberleiden, Ver-
stopfung, Oämorrhoiden, Sodbrennen, Magenkrampf,
den verschiedenartigsten weiblichen Krankheiten :c.

l ^ ^ Icbe Schachtel, so wie jede Gebrauchsanweisung ist, zum Unterschiede
dcr ^icliälligen Surrogate, mit Siegel nnd Namc»öm,terschrift von A . V t v l l ver«
schenk )uoranf bei», ,sslNls gei^n Ni'Mcht ,̂ !l nehinen. ^ > < l

Däs echte Aorsch-LeberthraU-Oel wird mit bestem Er-
folg angewendet 1 ei Brust- und ^ungenkrankheiten, Scro-
pheln und Äthachitio. Eö heilt die veraltetsten (Hiclit- und
rheumatischen Leiden, so wie chronische Hautausschläste.

In 'Laibach befindet sich die Haupt - Niedrige obiqer Heilmittel einzig nnd allein in der
Apottiekc „znm ssol denen Hirsch" dcs Hcnn ^H M,Q««> Hiltt^^.

I n Guvtfeld in der Apotheke zn Vtariahilf des Herrn W'»'«e«>»'lvl« «««»ele^^.
K^H^ Bei auvwärtigen Bestellungen desFcber. Thran's ist für Emballage ^5 kr. ö. 32. beizufügen.


